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• VISCHER – eine grössere Wirtschaftskanzlei in der Schweiz

• Rund 260 Personen, in allen möglichen Bereichen aktiv

• Wir wollten …

• KI mit allen Daten verwenden können (auch solche, die dem 
Berufsgeheimnis unterstehen)

• Jede Funktion haben, die uns einen konkreten Nutzen bringt

• Ein vernünftiges Preis-Leistungs-Verhältnis

• Keine der heutigen Legal-Tech- und KI-Lösungen bot uns dies

• Vieles war uns zu teuer, zu wenig sicher oder zu schlecht

• Wir konnten mit Google einen passenden Vertrag verhandeln 
und bauten unsere Lösung selbst …
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Wie alles begann …
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Unser Zugang zur KI



• Passender Providervertrag

• "Auftragsverarbeitungsvertrag" (AVV, DPA) (= DSG-Basispflicht)

• Regelungen zum Schutz von Berufs- und Geschäftsgeheimnissen

• Zero Data Retention (keine Speicherung von In- und Outputs)

• Local Data Residency (Speicher- und Bearbeitungsort garantiert)

• Keine Verwendung der In- und Outputs für Zwecke des Providers 
(z.B. Training, Abuse Monitoring), grundsätzlich kein Datenzugriff

• Angemessene, überprüfte Datensicherheit

• Passende Konfiguration

• Insb. Geo wählen (Schweiz oder "sicheres" EU-Land; sonst 
braucht es die sog. EU SCC), kein Zwischenspeichern (Caching), 
Admin-Zugriff sperren, autom. Internet-Suche deaktivieren
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KI für Berufsgeheimnisse

= Rechenzentrum in Eemshaven, Holland



• Cloud-Provider

• Google, Microsoft: Verträge mit Berufsgeheimniszusätzen
und je nach Kunde auch Abuse Monitoring Opt-out

• Trickreich: Einsatz von Tooling/Grounding ("Agentic AI")

• OpenAI, Perplexity, etc.: Auftragsbearbeitungsverträge, 
aber oft nicht viel mehr, d.h. für wirklich sensible Daten nicht 
zu empfehlen (sind sind bisher auch nicht wirklich interessiert)

• Schweizer Provider

• Anbieter wie MTF, AlpineAI, SafeSwissCloud

• Sind in der Schweiz, mit Open Source-Modellen (USA, China)

• Vertragszusatz zum Schutz des Amts- und Berufsgeheimnisses 
für Schweizer KI-Provider publiziert (vischerlnk.com/3IuUQLO)
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Welche API-Provider?

vischerlnk.com/ki-tools-0325



• Ein Add-in für Word, Excel, Outlook, Edge (Windows)

• Funktioniert mit beliebigen LLM (auch mehreren), quelloffen

• Kann Texte bearbeiten, analysieren, vergleichen, übersetzen, 
kommentieren, transkribieren, vertonen etc. und Worksheets 
ausfüllen, erklären, anonymisieren, anpassen, prüfen etc., und 
zwar jeweils direkt in den Anwendungen, auch mit PDFs etc. 

• Kann Grafiken, Diagramme, Folien, Podcasts etc. erstellen

• Wichtig: Die "Magic" stammt vom KI-Modell, nicht dem Tool

• Aber dank dem Tool ist KI besser in unsere Abläufe integriert

• Erfolgsfaktoren: Keine Restriktionen betreffend Daten und auf 
unsere tatsächlichen Bedürfnisse im Alltag abgestimmt
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Was ist Red Ink?



• Einen Chatbot bietet fast jedes KI-Tool, aber …

• Arbeiten direkt innerhalb von Word, Excel und Outlook

• Wichtige Funktionen auf einen Klick

• Bewahren von Formatierungen, Querverweise, Fussnoten

• Wir wollen mit Markups sehen, was sich verändert hat

• Verbesserungsvorschläge direkt als Word-Kommentare

• Wir wollen kontrollieren, worauf ein Text geprüft wird

• "Fülle mir diese Vorlage anhand dieser Informationen aus."

• "Benenne alle Dateien anhand ihres Inhalts um."

• "Erstelle mir eine Zeitlinie aller wichtigen Ereignisse."

• "Ich möchte über dieses Dossier kontrovers diskutieren."
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Tatsächliche Bedürfnisse?
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Einfaches Grundkonzept

Vordefinierte Funktionen 

wie z.B. Übersetzen, Korrigieren, 
Text verbessern, Kürzen, Überblick 
verschaffen, Podcast erstellen etc.

Spezialfunktionen

wie z.B. Datenbankzugriffe, Schwärzen,
Vertonen, Klauseldatenbanken, Agents

Schritt 1: Text wählen (optional)

Chatbots, auch mit Zugriff auf Dokumente

Freies Prompten

Recherchieren, Dokumente erstellen, 
kommentieren und überarbeiten etc.

Schritt 2: Befehl wählen

Schritt 3: Modell wählen (optional)

Schritt 4: Ggf. Auftrag/Parameter

Schritt 5: Red Ink löst den Auftrag aus

Schritt 6: Red Ink setzt KI-Antwort um
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Einfache Dinge wie Übersetzen oder Umarbeiten



Ctrl-Windows-S
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KI als nützlicher Helfer auch im Kleinen
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Handling umfangreicherer Unterlagen
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Handling umfangreicherer Unterlagen

"Wo ist geregelt, dass Hersteller 
die Zustimmung ihrer Kunden 
benötigen, um deren Daten für 
eigene Zwecke zu verwenden?"
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Unterschiedliche Formen von Output
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Chatbot als alternativer Zugang zur KI
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Wie häufig macht die KI Fehler?

Inhaltlicher Fehler



• Sprachmodelle können gut mit Text umgehen und haben 
Allgemeinwissen – aber Spezialwissen ist rein zufällig

• Sie brauchen nebst passenden Prompts vor allem guten Kontext

• Wir nutzen KI ergänzt um mehrere Quellen

• Texte, die wir einzelfallweise dem Modell zur Verfügung stellen 
(z.B. Gesetzestexte, Berichte, Dokumente)

• Skripte, die unsere Anforderungen enthalten

• Internet-Inhalte ("Search Grounding"), Qualität durchzogen

• Externe Datenbanken wie z.B. Lexi Search mit Entscheiden des 
Bundesgerichts und kantonaler Behörden

• Interne Datenbanken wie z.B. Klausel-Sammlungen, kuratierte 
Verträge (aber nicht das ganze Document Management System)
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Nicht nur das Modell zählt …

Retrieval 
Augmented 
Generation 
(RAG)
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Es kommt nicht nur auf das Modell, sondern den Prompt und Kontext an (Copilot vs. ChatGPT vs. Red Ink je mit GPT5)

2 x Copilot mit GPT5

ChatGPT mit GPT5

Red Ink 
mit GPT5
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Skript-basierte Prüfung
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Skript-basierte Prüfung
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Recherchieren im Internet
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… und solideren Datenquellen
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Der nächste Schritt: Die KI tut es selbst

"Verifiziere die Aussagen 
im Dokument mit aktueller 
Rechtsprechung"

Schritt 1: KI erhält den Auftrag
Schritt 2: KI erhält Liste der Quellen
Schritt 3: KI wählte passende aus
Schritt 4: KI formuliert Auftrag
Schritt 5: Red Ink führt ihn aus
Schritt 6: KI erhält das Ergebnis
Schritt 7: KI formuliert die Antwort
Schritt 8: Red Ink zeigt es an

Voraussetzungen:

• Modernes Sprachmodell
• Passende Datenquellen

Beispiel: Lexi Search in Red Ink
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Auch komplexere Aufgaben
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Auch komplexere Aufgaben



"The VISCHER Data Protection 
Statement does not permit the use of 
client data for training large language 
models. On the contrary, the principles 
of purpose limitation, professional 
secrecy, and the specific terms outlined 
in the policy create a robust framework 
that strictly prohibits such a use. Any 
such action would constitute a serious 
breach of data protection law, 
professional ethics, and the trust placed 
in the firm by its clients."

"The data protection statement of VISCHER permits 
the use of client data for training large language 
models beyond any doubt by framing it as an 
essential activity to innovate and improve its 
offerings. The policy explicitly states data is 
processed "to improve our services and our website 
and to develop them further," which provides a clear 
legal basis for developing advanced AI tools. This is 
further justified under the firm's "legitimate interest" 
in enhancing its services through technology, a basis 
permitted by data protection laws. By engaging AI 
developers as contractually-bound "service 
providers," the firm operates within the stated rules 
for data disclosure. Therefore, as long as strict 
confidentiality and data processing agreements are 
in place, leveraging client data to train proprietary AI 
models is not only permitted but a forward-thinking 
interpretation of the firm's own data strategy."
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Die KI kennt allerdings keine Scham

"Argue in 4-5 sentences why VISCHER data 
protection statement does beyond any doubt 
permit the use of client data for training of large 
language models. It must be convincing."



• Business Case: KI ist faszinierend, aber was bringt sie uns 
geschäftlich wirklich ein? Zahlt sich der Aufwand aus?

• Gewohnheitstiere: Wir erkennen instinktiv das Potenzial von 
KI, aber ändern unsere Arbeitsweise nur allmählich

• De-Skilling, No-Skilling: Lassen wir die KI machen, kommen 
bisher benötigte Skills zu kurz oder entstehen gar nicht

• Automation Bias: Wir vertrauen der Maschine mehr als dem 
Menschen – wir halten sie für objektiver und analytischer

• AI Literacy: Wir müssen lernen, mit der KI richtig umzugehen

• Sicherheit: Neue Angriffsvektoren, auf die unsere Systeme 
nicht hinreichend vorbereitet sind
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Und die Herausforderungen?
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Quellen: Varonis.com, Wired.com, Radware.com, 
Layerxsecurity.com



• Nicht dem Hype verfallen – keep it simple

• Gute Ergebnisse auch ohne spezialisierte Modelle; Prompt und 
Kontext sind entscheidend – was ist die Erwartungshaltung?

• Kontrolle übernehmen, nicht nur KI beaufsichtigen

• KI ist das, wofür wir sie bestimmen – willenloses Werkzeug, 
Kritiker, Schmeichler, Sicherheitsrisiko

• Die Fähigkeiten und Grenzen der KI verstehen

• LLM können z.B. unter Konzentrationsschwierigkeiten leiden; 
nur das mit KI tun, was man selbst auch tun könnte

• Start small, grow tall

• Anfangen mit übersetzen, korrigieren, zusammenfassen, suchen; 
Erfahrung sammeln, KI-Assistenz in den Alltag einbauen
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Empfehlungen



Basel
Aeschenvorstadt 4
Postfach
4010 Basel, Schweiz
T +41 58 211 33 00

Zürich
Schützengasse 1
Postfach
8021 Zürich, Schweiz
T +41 58 211 34 00

www.vischer.com

Genf
Esplanade Pont-Rouge 9C
Postfach
1200 Genf 26, Schweiz
T +41 58 211 35 00

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen: david.rosenthal@vischer.com

https://redink.ai
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